
Josephinum dominiert die Meisterschaft
Schwimmen: 380 Kinder im Wasserparadies / Zwölf Schulen schicken Fünft- und Sechstklässler

(4686), 3. Robert-Bosch-Gesamtschule (4480).
Mannschaftswertung männlich: 1. Josephi-
num (5186), 2. GymnasiumHimmelsthür (2885),
3. Scharnhorstgymnasium (2462).
Mannschaftswertung gesamt: 1. Josephinum
(11 312), 2. Albertus-Magnus-Realschule (6552),
3. Robert-Bosch-Gesamtschule (6402).
Mädchen-Staffel: 1. Josephinum(5:20,75Minu-
ten),2.Robert-Bosch-Gesamtschule(5:48,45),3.
Albertus-Magnus-Realschule (5:55,63).
Jungen-Staffeln: 1. Josephinum (4:39,99), 2.
Gymnasium Himmelsthür (6:10,78), 3. Marien-
schule (6:27,87).

Die Mädchen des Josephinums gewinnen mit 28 Sekunden Vorsprung ihr Staffelrennen. FOTOS: ULRICH HEMPEN

Auch die drei Mannschaftswer-
tungen kann das Josephinum für
sich entscheiden – hier werden die
Punkte der Schwimmer aus allen
Einzelwettkämpfen addiert (siehe
Ergebnisse). Fünf Siege, mehr geht
nicht: Das Josephinum gewinnt
diesmal auf ganzer Linie.

Jens-Uwe Deppe, Hauptorgani-
satorderMeisterschaftenundAbtei-
lungsleiter Schwimmen bei Ein-
tracht, ist zufrieden mit der Veran-
staltung. „So viele Anmeldungen
hattenwir schon lange nicht mehr.“
380Kindersinddabei,die insgesamt
950Mal an den Start gehen. Beson-
ders schwimm-wütig sind das Gym-
nasium Himmelsthür und die Mi-

chelsenschule. Sie verbu-
chen die meisten Starts,
obwohl sie jeweils „nur“
36 Schwimmer geschickt
haben. „Vondenenmacht
jedes Kind gleich drei
Starts – nicht schlecht“,
findet Jens-Uwe Deppe.
Kurzfristig abgesagt hat
das Andreanum. „Wegen
der Masernwelle“, so
Jens-Uwe Deppe (diese
Zeitung berichtete). „An-
sonsten sind alle anderen
zwölf Hildesheimer Schu-
len gekommen, die fünfte
und sechste Klassen ha-
ben.“ Ein Erfolg. Insbe-
sondere, weil deutsch-
landweit die Schwimm-
LeistungenderKinderseit
langem abnehmen. Auch
die Zahl der Nicht-
schwimmer wächst. Mehr
als 500 Menschen sind im
vergangenen Sommer er-
trunken.

Ergebnisse
(jeweils die besten drei Schulen)

Mannschafswertung weiblich: 1. Josephinum
(6126 Punkte), 2. Albert-Magnus-Realschule

Hildesheim. „Wollen Sie Ohrenstöp-
sel haben?“, fragt Chiyo Deppe aus
dem Organisationsteam von Ein-
tracht Hildesheim jeden Besucher,
derandiesemVormittag insWasser-
paradies kommt. Der größte Krach
steht nämlich noch bevor: Traditio-
nellwirdeswährendderSchulmeis-
terschaft im Schwimmen (für fünfte
und sechste Klassen) bei den ab-
schließenden Staffel-Wettkämpfen
am lautesten.

Die acht stärksten Mädchen und
Jungen einer Schule bilden jeweils
eine Staffel. Die Schulen treten
dann gegeneinander an. Erst gehen
die Mädchenteams ins
Wasser, anschließend die
der Jungs. Alle anderen
Schüler, die vorher in den
Einzelwettbewerben mit
dabei gewesen sind, feu-
ern ihr Team an. Da
schlägt derDezibel-Pegel
aus. Die Sportlehrer
schreien gegen den Lärm
an, damit ihre Anweisun-
gen nicht verpuffen – of-
fenbar haben Pädagogen
Stimmbänder aus Stahl.
JederandereErwachsene
wärehier nach zwei Stun-
den heiser, Lehrer nicht.

Das Gymnasium Jose-
phinum feiert in den Staf-
feln einen Doppelsieg.
LehrerHeikoWilcke freut
es–mussteerdoch imver-
gangenen Jahr während
der Schulmeisterschaft
eine Schlappe wegste-
cken, als eine seiner Staf-
feln wegen eines Früh-
starts disqualifiziert worden war.
„Wirhaben richtigguteSchwimmer
in unseren fünften und sechsten
Klassen“, lobt Josephinum-Lehrer
Wilcke.

Von Ulrich Hempen
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So viele An-
meldungen
hatten wir
schon lange
nicht mehr.
Jens-Uwe Deppe
Abteilungsleiter

Eintracht Hildesheim

Ein fast perfekter Startsprung – bis
auf die Haltung des linken Beines.

Auch die Jungen-Staffel des Josephi-
nums siegt deutlich.

Leichtathletik:
Vorsitzender
ist besorgt

Sarstedt. Der Kreis-Leichtathle-
tik-Verband (KLV) Hildesheim
hat seinen Verbandstag erstmals
in Sarstedt veranstaltet. Wolf-
gang Rost (Alfeld) begrüßte als
KLV-Vorsitzender die Funktio-
näre aus 16 der im Kreis Hildes-
heim Leichtathletik treibenden
Vereine. Als „beängstigende
Botschaft“ wies Rost in seinem
Rechenschaftsbericht auf die
rückläufigen Zahlen an Aktiven,
Betreuern, Trainern und Kampf-
richtern hin.

Als einer der Hauptgründe
hierfür sieht er die Digitalisie-
rung an. Rost: „Sie bringt zwar
Vorteile fürWirtschaft undSport-
administration, hält aber viele
Jugendliche vom aktiven Leben
in Vereinen und Verbänden ab.
Das gilt keineswegs nur für die
Leichtathletik.“

Während des Verbandstages
zeichnete Wolfgang Rost außer-
dem zwei bewährte Vorstands-
mitglieder des KLV aus. Bernd
Sürig vom TSV Brunkensen ist
seit 30 Jahren, davon die letzten
zwölf Jahre
als Schatz-
meister, eh-
renamtlich
im Verband
tätig. Seit 36
Jahren arbei-
tet Wolf-Ger-
hard Kind
(auf dem
Foto; Ein-
tracht Hil-
desheim) im Vorstand, davon 34
Jahre als Pressewart.

Beide erhielten die Goldene
Ehrennadel des Niedersächsi-
schen Leichtathletik-Verbandes,
eine Urkunde, vom neuen NLV-
Präsidenten Uwe Schünemann
unterschrieben, und einen Blu-
menstrauß. ak/Foto: privat
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Weitere Reisen in unserem Reisebüro und online: www.hildesheimer-allgemeine.de/leserreisen

Buchung und Beratung: 0 51 21 / 9 81-0 00 Rathausstraße 18 – 20 • 31134 Hildesheim

Es war die Sensation des Konzertjahres 2018: Der große
Burt Bacharach, der „King of Easy“ und zeitlose Grand-
seigneur orchestraler Popmusik, die ebenso leichtfü-
ßig wie gehaltvoll ist, gab zwei Monate nach seinem
90. Geburtstag sein erstes Deutschland-Konzert aller
Zeiten. Die Show in Berlin war innerhalb von kürzester
Zeit restlos ausverkauft, der Konzertabend wurde von
allen Besuchern als ein Ereignis betrachtet, das man nie
mehr vergessen wird. Nicht zuletzt dank dieser über-
aus euphorischen Reaktionen wird es nun knapp ein
Jahr nach Bacharachs erstem Deutschland-Konzert
einen Nachschlag geben – im Großen Saal der Elbphil-
harmonie. Ob als Komponist für Marlene Dietrich, von
Filmmusik, als der Gottvater des so genannten „Easy

Listening“, als Arrangeur und Produzent von Broad-
way-Musicals oder schlicht als der Mann hinter dem
Piano zählt Burt Bacharach zu den bedeutendsten Mu-
sikern des 20. Jahrhunderts. Klassiker wie „Any Day
Now“, „Anyone Who Had A Heart“, „Do You Know
The Way To San Jose“ und „I Say A Little Prayer“ zäh-
len ebenso zu seinem Repertoire wie die Filmmusiken
zu „What’s New Pussycat?“ oder „Casino Royal“. Für
all diese klingenden Legenden wurde Burt Bacharach
bis heute unter anderem mit drei Oscars und acht
Grammys ausgezeichnet, darunter auch ein „Lifetime
Achievement Grammy“ im Jahr 2008. Obendrein ver-
lieh man ihm bereits 2001 den inoffiziellen Nobel-Preis
für Musik, den „Polar Music Prize“.

Leserreise Konzerterlebnis Hamburg Spezial

Legendär - Burt Bacharach
in der Elbphilharmonie

LEISTUNGEN
Fahrt im Komfortreisebus • Eintrittskarte
Elbphilharmonie Großer Saal Konzert Burt Bacharach
in PG 4 um 20.00 Uhr

VERANSTALTER Pülm Reisen GmbH

REISEPREIS PRO PERSON
inkl. PG 4 ab € 139,–
Zuschlag Eintrittskarte PG 3 € 40,–
Zuschlag Eintrittskarte PG 2 € 74,–
Zuschlag Eintrittskarte PG 1 € 85,–

Der Tölzer Knabenchor genießt heute weltweit
großes Ansehen. In der Elbphilharmonie stehen die
Motetten Johann Sebastian Bachs auf dem Pro-
gramm, die zu den anspruchsvollsten Chorwerken
zählen. Die vom Tölzer Knabenchor aufgeführten Ver-
sionen beruhen auf den neuesten Erkenntnissen aus
den Autographen und originalen Abschriften.

Besetzung:
Tölzer Knabenchor
Clemens Haudum (Truhenorgel)
Christian Fliegner (Künstlerische Leitung)

Leserreise Konzerterlebnis Hamburg Spezial

Tölzer Knabenchor
in der Elbphilharmonie

LEISTUNGEN
Fahrt im Komfortreisebus • Eintrittskarte
Elbphilharmonie Großer Saal Konzert
Tölzer Knabenchor in PG 4 um 11.00 Uhr

VERANSTALTER Pülm Reisen GmbH

REISEPREIS PRO PERSON
inkl. PG 4 ab € 99,–
Zuschlag Eintrittskarte PG 3 € 15,–
Zusch
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Begrenztes Kontingent –

schnell sein lohnt sich!
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